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Nr. 35. VI. Jahrgan Zürich, den 2. September 1916.
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Regierung und Kino.
Von Walter Ahrens, Zürich.

Wenn man in der Entwickelungsgeschichte der Kultur

blättert und eich dabei auf das Studium jenes Wech-
selverhältnisses einstellt, das stetsfort zwischen Volk,
Kultur und Regierung bestanden hat und bestellt, dann
wird man die Entdeckung machen, dass immer dann,
wenn eine neue grosse Erfindung von einschneidender
Kulturbedeutung in den Wirkungskreis eines Volkes
eintrat, die Regierung sich mit unverkennbarem Konservativismus,

einer ledernen Zurückhaltung und mit
übergrosser Reserve der Neuerung gegenübergestellt hat.
Nicht nur die hohe Obrigkeit, sondern vielmehr noch
deren untere Organe, die Behörden, die in ständiger Fühlung'

mit dem Volke stehen und deren schwerfällig
arbeitender Bureauapparat sprichwörtlich geworden,
verdienen diesen Vorwurf. Kommen wir auf das Thema
unseres Artikels zu sprechen, so gewinnen wir sogleich
ein Schulbeispiel dafür, wie sehr sich die Behörden dem

Aufschwung und der Ausbreitung einer Neuschöpfung
von ungeheurem Einflüsse oppositionell entgegenstellen;
wie sie sieh gegenüber der Kinematographie mit ihrer
ungeahnt .schnellen Entwicklung und Ausbreitung
verhielten.

Eine Erfindung wie das Kino, die im Handumdrehen
sich Volkstümlichkeit erwarb und mit der sich innerhalb
weniger Jahre mehr Leute abgaben und die zu weit grossem

Ki eisen spricht als irgend eine Erfindung der letzten
Jahrzehnte, musste bei dem langsam funktionierenden
Apparal der Behörden, gleich allen grossen Erfindungen,

auf Widerstand stossen. Denn immer dann, wenn eine
Behörde in ihren gesamten Funktionsaufgaben mit den

Zeiterscheinungen nicht Schritt halten kann, wenn sie
diese Erscheinungen noch nicht prüfen konnte oder
mochte und sie also nicht kennt, wird sie das tun, was
ihr in diesem Fall als das Wirksamste erscheint: sie

wird die Neuerung als tadelnswert und mit den Gesetzen

kollidieren bezeichnen, um sich die Arbeit einer
gewissenhaften — und oft vielleicht etwas mühvollen
Prüfung — zu sparen.

Und das nun scheint uns einer der Hauptpunkte zu

sein, was uns das Verhältnis der Behörden zur
Kinematographie und ihren praktischen Anwendungen mit
jenen kritischen Augen betrachten lässt, die gewisse Leute
lediglich als Kapitalsinteressen zu bezeichnen pflegen.
Kapitalsinteressen! Interessen aller jener Leute, die

,mit dem Umlauf von Films und ihrer Erstellung zu tun
haben! Nun, auch diese, natürlich, haben ein Recht, vor
allen andern, von den Behörden zweckmässige Prüfung
des Wesens und der Bedeutung des Kinos zu verlangen,
ehe einengende Gesetze dagegen erlassen werden. Allein,
schon das gesunde, vorurteilsfreie Interesse an der Kultur

überhaupt ist es, das uns heute dazu auffordert, alle
ungerechten Angriffe, Beschuldigungen und Hintansetzungen

und besonders auch jene Gleichgültigkeit
zurückzuweisen, die manche Behörden unserm Kinowesen
entgegenbringen.

Es mögen im Folgenden vorerst die Angriffspunkte
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V'snn innn in dsr lüiiiwiekslnngsgsseliieiiis cisr Lnii-
>nr Idntisri nncl risli dnksi nni cins öirnliniii isnss WseK-
ssivsrlinlinisses s'iisisili, cins sistslori zwissiisn Volk,
Kcclinr i,ii,i Regiernng Kssinndsn Iini nncl Kssteiri, cinnn

wird nn,,, clis DntdeeKnng ninslisn, clnss iinnisr cinnn,

wsnn sins nsns gross« Klröncinng von sinssiinsicisnclsr
XirltnrK«dsntniig in clsn WirKnrigsKrsis «inss VoiKss sin-
irni, ciis Rsgisrring sieir inii nnverkennknrsrii Donservn-
tivisiuns, sinsr lsclsrnsn /ürrriiekliniinng nnci inii irker-
grosser Reserve clsr i>isnsrnng gegeniriiergesielii Kni,
i>iiei>t nnr clis iioiio OKrigKeii, sonciern vieinrekr nooii
cisrsn nnisrs Orgnne, ciie LeKörden, ciis in ständiger Diiii-
inng inii ils,ii Volks stsiisn nncl deren seiiwer liillig nr-
iieiisncler Klnrennkippnisi sprieliwöriiieli geworden, ver-
dienen ciisssn Vorwurf, üvininsn wir nnl cins ?iieinn
nnssrss ^.riiksls zn spreeksn, so gewinnen wii- sogisisli
sin 8eiinii,eisnisl dnliii, wis sskr sisir ciis IZsKordsn clsiii
^nlssli>vn,,g nncl dsr ^.nskreiinng sinsr r^snseliönlnng
voii nngslisnrsiii iüinilnsse «rzpositionsil sntgsgsnsisllsn;
wis sis sisli gsgsniiksr cisr KvinsinniogrnnKis niit ilirsr
nngsnlini seiinelleii DniwieKinng ,,ncl ^.nskrsitnng vsi'-
liisitsn.

Kiins Kiröncinng wis dns Ldno, ciis iiii UnndnindrsKsn
sicd, VolKstiindicddodl erwnid> nnci niii clcn- siel, inrisriinüi
wenigsr dniirs ineiir Dsnis nkgniisn nnd dis zn wsii gros-
s,n iv, eisen siirieiii nis irgend eine Kiriindnng der leizien
.inlii'zelinie, ninssis Ksi dsnr inngssin fnnkiinnisrsncisn
^npnrni cisr Leliörden, gieieii siien grossen Driincinngsn,

nnl Widersinn«! Stössen. Denn iininer cinnn, wsnn «ins
KZsKörcl« in ikrsn gesninisn DrrnKtionsnnlgnKsn inii dsn

^silsrssksinniigen nieki Leliriii Kniten Knnn, wenn sie

disss KIrseKsinnngsn noeli nislit nriiisn Konnt.« «d«r
inoeirte nnd sis nis« nieki KsnnI, wirci sis dn« inn, « ns

ikr in disssin Dali nls cins WrrKsninsie srseiisini: si«

wii'ci die i>üsnernng nis tndeinswert nnci iiiii. dsn dssstzsn
Kollidisrsn iiszsieiinsn, nn, siek die ^.rksii siirsr gs-
wisssnknlisn — nnci olt vislisieirt stwns nrniivoilon ?rii-
lnng — zn siinrsn.

Kind dns nnn seirsint nns sinsr dsr UnnvtvnnKis zn

ssin, wns nns dns VerKnitnis dsr LeKörcisn znr Xinenin-
togrnniiie nnd iliren nrnkiiseiien ^nwendnngsn mit ie-

nsn KritiseKsn ^.ngsn KstrneKtsn insst, die gewiss« D«nis
isdigiisk nis Xnniinisinisr«ss«n zn KszeieKnsn nlisgsn.
Xnrritnisintsrssssn! Inisrssssn niier zensr Dsnis, cli,'

iinit dsnr Ilrninnl von Diinrs nnd ikrer Kürsisllnng zn inn
KnKsn! i>inn, nneir diese, nntiiriiek, linken ein ReeKi, vor
niisn nndern, von den Rekorden zwseknrnssige Driilnng
des V/sssns nnci cisr KZsdentrrng ciss Xinos zn vsrinngsn,
siis einengende Oesetze cingsgen erinsssn wsrdsn. ^.iisin,
sei,nn dns gssnnds, voinirtsiislrsis Inisrssss sn dsr XnK
tnr nksriinnnt ist ss, cins nns Ksnts clnzn nnllordsri, nllc>

nngsrseiitsn ^.ngrills, Lsseiinidignngsn i,nd Kiintnnsst-
zrrngsn nnd Kesoncisrs nneli zens dlsieiignitigkcdi zn-

riiekznweissn, die iiinneke KZeiiörden nnssrin Xinowessn
entgegeniiringsn.

Ds niögsn iin Doigsiidsn vorerst die ^.ngrillsnnnkic;
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